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1
Wunderwerk Niere
Wenn Sie sich mit uns auf eine kleine Reise durch den menschli -
chen Körper zu einer Niere begeben, werden Sie sehen, dass es 
sich tatsächlich um ein Wunderwerk handelt. Hier ist eine genial 
 konstruierte Filteranlage am Werk, die auf kleinstem Raum täglich 
mehr als 1700 Liter Blut durchschleust und reinigt, wobei das nicht 
mal die einzige Aufgabe der Niere ist. Wenn man weiß, wie dieses 
Organ aufgebaut ist und wie es arbeitet, kann man auch viel leichter 
nachvollziehen, was ihm schadet und wie man es schützt. 
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Lage und Anatomie

bekommen Sie aber dort nur Ihre Rück-
muskeln zu fassen. Die Nieren lassen sich 
vom Rücken her nicht tasten und liegen 
auch viel höher, nämlich am unteren Ende 
des Brustkorbs, gut geschützt von den Rip-
pen.

 Wo liegen eigentlich Ihre Nieren? Lan-
gen Sie doch mal dorthin. Wenn Sie 

sich jetzt an den Rücken etwas oberhalb 
des Hosenbundes fassen, liegen Sie schon 
mal falsch. Die meisten Menschen siedeln 
die Nieren in dieser Region an. Tatsächlich 

Wie sehen die Nieren aus und wo liegen sie?

Die verbreitete Vorstellung, dass die Nie-
ren bohnenförmig sind und rotbraun aus-
sehen, stimmt aber tatsächlich. Jede Niere 
ist etwa 11 cm lang, 6 cm breit, 3 cm dick 
und wiegt ca. 150 g. Um die Niere liegt 
eine dünne Fettschicht, die wiederum 
von einem straffen Kapselgewebe  umge-
ben wird. Die Nieren sind in lockerem Fett 
und Bindegewebe schwimmend gelagert, 
damit sie vor Stößen und Auskühlung gut 
geschützt sind.

Die genaue Position  ist unter der Leber 
(rechts) bzw. unter der Milz (links), hin-
ter dem Darm, neben der Wirbelsäule und 
vor der Rückenmuskulatur (siehe Abb. auf 
 nebenstehender Seite). Im Stehen sinken 
die Nieren ein paar Zentimeter nach un-
ten. Bei schlanken Personen können sie 
auch nach vorne und unten gleiten, sodass 
man den unteren Teil durch die Bauch-
decke fühlt. 

Harnleiter und Harnblase

Der von den Nieren gebildete Harn wird 
über das – in den Nieren befindliche – Nie-
renbecken, die Harnleiter , die Harnblase  
und die Harnröhre  nach außen transpor-
tiert (siehe Abb. gegenüber). Die Harnlei-
ter sind keine einfachen Röhren, sondern 
besitzen vielmehr eine Muskelschicht, die 
den Harn aktiv in wellenförmigen Bewe-
gungen zur Blase transportiert. Beim Ab-
gang eines Harnsteines  kommt es häufig 
zu Verkrampfungen dieser Harnleitermus-

kulatur mit den typischen Koliken. Auch 
die Harnblase ist ein Muskelorgan. Sie fasst 
etwa 0,3–0,5 l Harn, kann sich aber bei 
Behinderung des Abflusses, zum Beispiel 
durch eine Engstelle in der Harnröhre, er-
heblich erweitern.

Am Ausgang der Harnblase ist beim Mann 
die Vorsteherdrüse (Prostata) lokalisiert. 
Die Prostata  liegt unterhalb der Blase auf 
den Muskeln des Beckenbodens und um 
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die Harnröhre herum. Sie besteht aus 
etwa 40 Einzeldrüsen, die zur Bildung des 
Spermas beitragen. Die Vorsteherdrüse ist 
etwa so groß wie eine Kastanie und kann 
vom benachbarten Mastdarm aus abgetas-
tet und auch punktiert werden.

Blutversorgung
Die beiden Nieren werden von der Haupt-
schlagader (Aorta) mit Blut versorgt. Von 
dieser zweigen direkt zwei Gefäße, die 
Nierenarterien , ab. Zwei Venen, die Nie-
renvenen , führen das Blut zurück zur gro-
ßen Körpervene.

Die Nieren sitzen ziemlich genau in der Mitte unseres Rumpfes, am unteren Ende des Brust-
korbs.
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Die beiden Nieren werden von den Nierenarterien mit Blut versorgt, die direkt von der Haupt-
schlagader abzweigen. Der in den Nieren gebildete Harn wird über die Harnleiter in die Harnblase 
geschleust und dort gesammelt. Die von der Harnblase abgehende Harnröhre wird beim Mann 
von der Prostata umschlossen.
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Wie reinigt die Niere das Blut?

ropa Dürre mit echtem Wassermangel gab, 
für das Überleben unentbehrlich. Heute 
können wir mit der modernen Medizin 
manche Nierenfunktionen ersetzen. Den-
noch erreicht alle medizinische Technik 
nicht die Perfektion der eigenen Nieren. 
Deshalb kann man mit gutem Recht von 
einem Wunderwerk Niere sprechen.

Als Einstieg wollen wir uns zunächst auf 
der folgenden Seite anschauen, welchen 
Weg eine Tasse Kaffee durch den mensch-
lichen Körper nimmt. 

 Ihre Funktion beschränkt sich nicht nur 
auf die Urinproduktion, obwohl das na-

türlich eine entscheidende Aufgabe ist. Die 
Niere kann jedoch wesentlich mehr:

Hormone aus der Niere steuern den  �
Blutdruck. 
Der Salzgehalt des Körpers wird kont- �
rolliert. 
Die Niere hat wichtige Aufgaben bei der  �
Regulation des Knochenstoffwechsels.
Sogar auf die Blutbildung hat sie ent- �
scheidenden Einfluss.

Manche dieser Funktionen der Niere waren 
in früheren Zeiten, als es auch in Mitteleu-

Die Niere filtert das Blut

Die Nieren werden, wie die anderen Orga-
ne des Körpers auch, vom Herzen unun-
terbrochen mit Blut versorgt. Ein großer 
Anteil des pro Minute vom Herzen ausge-
worfenen Blutes fließt durch die Nieren: In 
Ruhe erhalten die Nieren rund ein Viertel 
des gesamten Blutvolumens . Das bedeutet, 
dass in jeder Minute 1,2 l Blut durch die 
Nieren strömt, in 24 Stunden sind das über 
1700 l Blut, die von schädlichen Stoffen ge-
reinigt und in der Zusammensetzung kont-
rolliert und eingestellt dem Körper wieder 
zugeführt werden. 

Die glomerulären Filter halten 
 Blutzellen und Eiweiß zurück
Das Blut besteht aus Zellen (roten und wei-
ßen Blutkörperchen, Blutplättchen) und 
einem wässrigen Anteil. In dem wässri-
gen Anteil sind viele Stoffe gelöst: Dieser 
wässrige Teil des Blutes wird in den Nie-
ren gefiltert. Die Zellen und größere Stoffe 
wie zum Beispiel Eiweißmoleküle werden 
nicht gefiltert, weil sie nicht durch die Fil-
terporen passen. Ähnlich wie Kaffeepulver 
bei einem Kaffeefilter nicht in den Filter-
kaffee gelangt, kann durch eine Filterung 
in der Niere verhindert werden, dass zum 
Beispiel Blutkörperchen in den Urin gelan-
gen.
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Nierenkolik  114
Nierenkörperchen  19, 58, 65, 

72
Entzündung   – 48–49

Nierenkrankheiten
Allgemeinstörungen   – 29
Beschwerden   – 28

Nierenleistung  35
Nierenpunktion  43

Blutungsrisiko   – 44
Nierenrestfunktion erhalten  

74
Nierenschäden, Diabetiker  62
Nierenschädigung, Zeichen  32
Nierenschutz

Blutdrucksenkung   – 61
Diabetiker   – 61
Niereninsuffizienz   – 82

Nierenschwäche  70
negative Folgen vermeiden   –
96

Nierensteinbildung vorbeugen  
66

Nierensteine  65
Abgang   – 114
vorbeugen   – 115

Nierensteinleiden
Behandlung   – 114
Trinkmenge   – 115

Nierentee  83
Nierentransplantation  176

Abstoßung verhindern   – 177
Lebendspende   – 180
Vorbereitungsuntersuchun- –
gen  178
Wartezeit   – 179

Nierenvene  13
Nierenversagen

chronisches   – 109
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durch chinesische Kräuter   –
83

Nifedipin  114
Nikotin  38

O
Obst  160
Ödem  28, 59, 89
Omega-3-Fettsäuren  157
Orelanus-Pilze  138
Organkauf  179
Osteoporose  102
Oxalat  80, 115
Oxalatsteine  66

P
Panarteriitis nodosa  64
Paracetamol  86
Parathormon  24, 92
Phosphat  34, 93, 140
Phosphataufnahme  146
Phosphatbinder  142
Phosphat-Einheiten-Programm  

143
Phosphatsteine  66
Plasmapherese  106
Preiselbeersaft  113
Primärharn  18
Progressive Systemische Skle-

rose  64
Prostata  12, 52
Protein  159
Proteinurie  31, 77, 110
Puffersubstanz  34
Pyelographie, intravenöse  41
Pyelonephritis  55

Therapie   – 113

R
Rauchen  79
Refluxnephropathie  65
Refluxnierenerkrankung  52
Renin  76
Retentionswert  34
Rheumamittel  108
Risikoschwangerschaft  169
Rocaltrol  92
Röntgenkontrastmittel  85, 111
Rückenschmerzen  28

S
Salz sparen, Tipps  145
Salzzufuhr verringern  144
Schleifendiuretika  128
Schmerzbekämpfung  114
Schmerzmittel  86
Schwangerschaft  168

Blasenentzündung   – 53
Medikamente   – 130

Schwerbehinderte, Vergünsti-
gungen  165

Schwerbehindertenausweis  
165

Serumelektrolyte  34
Shunt  172, 174
Sidenafil  168
Sklerodermie  107
Sonographie  39
Sozialdienst  164
Speisen, Harnsäuregehalt  115
Spenderniere  177, 179
Sportarten, geeignete  166
Statine  80, 105
Stent  118, 119
Stoßwellen-Lithotripsie, extra-

korporale  114
Streptokokkeninfekt  51
Struvitsteine  66
24-Stunden-Blutdruck-Monito-

ring  123
24-Stunden-Sammelurin  72
Syndrom, nephrotisches  103, 

105
Szintigraphie  43

T
Thiaziddiuretika  115, 128, 130
Tobramycin  111
Transferrinsättigung  96
Trinkmenge  87, 88

Nierensteinleiden   – 115
Tubulus  19

U
Übergewicht, Bluthochdruck  

125
Übersäuerung  97
Ultraschalluntersuchung  39
Ureteroskopie  114

Urin
Bakterien   – 32
Blutkörperchen   – 32
Eiweiß   – 31
Eiweißverlust   – 77

Urinkreatinin  32
Urinmenge  88
Urinprobe  31
Urlaub  167
Urlaubsort, Erkrankungsfall  

167

V
Vancomycin  111
Vaskulitiden  63, 106
Vasodilatatoren  128
Versorgungsamt  165
Viagra  168
Vitamin C  80
Vitamin D  23, 92
Vitamine  160

wasserlösliche   – 152
Vitamin E  80
Vollkornprodukte  159
Voltaren  86

W
Wasserausscheidung  83
Wassereinlagerung  89, 90
Wasserlassen

Brennen   – 53, 56
Schmerzen   – 29

Wegener'sche Granulomatose  
64

Wohngeld  165

Z
Zellen, interstielle  25
Zielblutdruckwerte  126
Zusatzstoffe, phosphorhaltige  

141
Zylinder  32
Zysteinsteine  66
Zystenniere  64
Zystoskopie  44




